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Aufwachsen in einer sozialen Welt

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

KiTa

Familie
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Bildungsungerechtigkeit oder Bildungsungleichheit?

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

 Rechtfertigung (Meritokratie vs. Glück)
 Fairness (J. Rawls)
 Verursachung (individuell vs. strukturell)
 Verwirklichungschancen (A. Sen)

Deskription

Normative 
Wertung
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Kinder unter 6 Jahre in Deutschland

- Starke Ungleichverteilung der Kinder 
im KiTa Alter

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: INKAR Datenjahr 2020
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Familiale Lebenswelt
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Aufwachsen in Armut und Deprivation

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

- Armutsgefährdung U18 liegt 
in Deutschland bei 14 %, in 
Österreich und der Schweiz 
bei jeweils 20 % 

- Erhebliche unfreiwillige 
Entbehrungen treffen in 
Deutschland stärker zu.

- Kinder und Jugendliche sind 
jeweils stärker betroffen als 
die Allgemeinbevölkerung.

Quelle: UNICEF, 2025
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Familiale Anregung

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

- Ungleiche Anregungs-
bedingungen je nach 
familialem Hintergrund (Niklas & 

Lehrl, 2025; Stamm, 2009; Kluczniok & 
Mähler, 2019)

- Ursachen:
- Stress (Kuger et al., 2022)

- Unwissen/Unsicherheit
- Lebensführung

- Präventionsparadoxon auch 
bei den Frühen Hilfen (Ulrich et 

al., 2022)

Quelle: AID:A 2023, gewichtete Daten
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Kita-Bedarf U3

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

- Bedarf wird v.a. getrieben 
von 

- Erwerbstätigkeit der 
Mutter

- Traditionelle 
Lebensführung (Osten)

- Geringerer Bedarf bei 
jüngeren Kindern

- Höherer Bedarf bei Kinder 
mit Migrationshintergrund

Quelle: Kayed, Wieschke, & Kuger, 2025
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Frühe außerfamiliale Bildung, 
Betreuung und Erziehung
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Aspekte von Ungleichheit in der Kinderbetreuung

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Zugangs-
barrieren

Qualität

Quantität

Governance

Angebot

Nutzung

Kosten

Wirkung

…
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Zugang

- Rechtsanspruch vs. 
Besuchspflicht

- Start und Dauer 
unterschiedlich 

- Umfang variabel

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Eurydice (2025)
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Expansion Teilhabe an früher Bildung 3-5-jährige

- Erfolgreiche Expansion in 
den letzten Jahren in den 
meisten Ländern 

- Deutliche Unterschiede in 
der Teilhabe

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Education at a glance (2025)

Trends in enrolment rates of 3-5 year-olds in early childhood 
education (ISCED 0) (2013 and 2023)
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Platzknappheit und Expansion

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Autor:innengruppe Bildungsbericht (2024)

- Etwa Verdreifachung der 
Kinder U3 in früher Bildung 
in Deutschland seit 2006

- Bedarfe der Eltern (v.a. in 
Westdeutschland) noch 
höher

 Trendwende durch 
rückläufige Kinderzahlen?
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Platzknappheit und Barrieren

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Autor:innengruppe Bildungsbericht (2024)

- Große Unterschiede in der 
Teilhabe an früher Bildung in 
Deutschland

- Erwerbstätigkeit der Mutter ist 
der stärkste Grund dafür, 
Frühe Bildung U3 in Anspruch 
zu nehmen

- Hürden: Wissen, Sprache, 
Rollenbilder, Diskriminierung 
(Hermes et al., 2021; Hermes et al., 2023)

 Unterschiede zwischen 
Bildungssuche und Betreuungs-
suche
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Veränderungen Begründung der Nicht-Nutzung

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Neuberger, Grgic, Lippert & Kuger, in prep.

- Gründe auf 
Elternseite gehen 
zurück (Ausnahme 
Alleinerziehende)

- Gründe auf Seite 
der Angebote 
steigen bei Familien 
ohne Risiko und mit 
EWG

 Qualitätsdebatte 
und Ausgrenzung
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Varianz beim Eintrittsalter

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Autor:innengruppe Bildungsbericht (2024), Lippert, Kayed, & Kuger (2024)

- Eintrittsalter hängt ab von:

- Wohnregion

- Platzvergaberegelungen 
und Platzverfügbarkeit

- Erstes Betreuungsformat

- familiale Lebensführung 

- und Bildungsent-
scheidungen (Lippert, Kayed, 

Leßner & Kuger, in review; Burkhart, 
2017)
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Regionale Disparitäten und Erreichbarkeit

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Wieschke, Kayed & Kuger, in prep.
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Mehrkosten für öffentliche Hand

Trends in total public expenditure on ECEC (IECED 0) as a percentage of GDP, 2021 and 2014

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Eurydice (2025)

- Steigerung der 
Ausgaben im 
letzten Jahrzehnt

- Deutliche 
Variation 
zwischen den 
Ländern
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Kosten für die Eltern (2024)
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Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

- Hoher Anteil an Beitrags-
befreiten in der untersten 
Einkommensgruppe

- Deutlich höhere Kosten für 
Frühe Bildung U3 als ab 3 
Jahre 

- Relativ gesehen stärkste 
Belastung der zweitärmsten 
Einkommensgruppe

Quelle: Molina Ramirez, Maron & Preuß (2026). Beiträge wurden um Kosten für 

Mittagessen bereinigt. Beitragsbefreite wurden mit 0 Euro berücksichtigt. 
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Sprachförderung für Chancengleichheit

- Benachteiligte Kinder haben bei Nicht-Inanspruchnahme die schlechtesten 
Entwicklungsprognosen zum Schuleintritt (Cornelissen et al., 2018)

- Frühe Bildung zeigt kompensatorische Effekte (Ghirardi & Gioachin, 2025)

- Wenig Evidenz für die Wirksamkeit der meisten Sprachförderansätze (Zimmer et 

al., 2025)

- Ausnahme sind sehr spezifische Programme für enge Bereiche der 
Sprachentwicklung

- = Methodisches Problem!

- Alltagsintegrierte Sprachförderung in der Praxis am stärksten vertreten (Selmayr 

et al., 2026)

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026
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Lokale Klumpung der Kinder nicht-deutscher Muttersprache 

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Autor:innengruppe Bildungsbericht (2024)

- Regional unterschiedliche 
Anteile dieser Kinder

- In den meisten Bundes-
ländern in Kita 
unterrepräsentiert

- In fast allen Bundesländern 
deutliche Klumpung

 Alltagsintegrierte Sprach-
förderung benötigt Sprachbad 
oder intensive Herstellungs-
leistung des päd. Teams
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Reaktive Schließungen 

• Kita-Schließungen werden 
von knapp der Hälfte der 
Eltern berichtet (2024).

• Hauptgrund ist kurz- und 
langfristiger 
Fachkräftemangel

• Schließungen betreffen v.a. 
Familien in Risikolagen.

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Neuberger, Grgic, Lippert, & Kuger, in prep.
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Ungleichheit wird zu Ungerechtigkeit
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Kindliche Verhaltensprobleme nach Familienrisiko

- Es lassen sich separate 
Risikogruppen identifizieren:
- finanziell belastete
- konfliktbelastete
- multipel belastete 

Familien

- Externalisierende Probleme 
treten am häufigsten auf in 
der Risikogruppe multipel 
belasteter Familien

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Ulrich, Linberg, Düval & Kuger, 2026
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Wie Familien leben

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Bildung

Kognitiv 
sprachliche 
Stimulation

Wärme, sozio-
emotionale 

Unterstützung

Sprach-
entwicklung

Sozial-
verhalten

Allg. kognitive 
Entwicklungen

Quellen: Huang, Attig, von Maurice, Weinert, 2022; Karwath et al, 2023, Novita & 
Kluczniok, 2021; Rodríguez Sánchez, 2023, etc.

Lebenslage Lebensführung, 
Erziehungsverhalten

Kindliche Entwicklung 
2 Jahre ff

Armut

…

Bildungs-
einstellungen, 

Entscheidungen

- Zusammenhänge 
familiale Lebenslage 
und Lebensführung 

- Übersetzung 
familialer 
Lebenslagen und 
Lebensführung in 
kindliche Outcomes

- Manifestierung 
schon sehr früh 
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Sozialer Gradient sprachlicher Entwicklung

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Quelle: Skopek & Passaretta, 2018

- Spreizung der 
Entwicklungslinien 
vor jeglicher 
öffentlicher 
Bildung

- Keine Konvergenz 
während der 
Schulzeit (aber 
auch nur gering-
fügig weitere 
Spreizung)
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Kumulation von Benachteiligungslagen

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Familie

KiTa

Kind
Familiale 
Anregung (HLE) 

Inanspruchnahme von 
Familienhilfen

Zugang 
zu Kita

Zeitpunkt Start in 
und Umfang an Kita

Qualität der Sprach-
förderung in der Kita

Sozialverhalten

Sprache
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Ursachen

• Steuerung und Regelungen

• Lokale Realisierung

• Hürden und Barrieren

• Qualitätseinbußen 

• Individuelle 
Elternentscheidungen

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026
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Perspektiven

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026

Versäulung der Versorgungssysteme auflösen (Frühe Hilfen, 
Kinderärzte Vorsorgeuntersuchung, Beratung Jugendamt)

Zugangsbarrieren abbauen (Information, Sprache, Rollenverständnis)

Investition in Ausbau und Qualität

Beobachtung der kindlichen Ausgangssituation 

gezielte Unterstützung durch evidenzbasierte Förderung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Armut

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026
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Stabilität familialer Risikos (2019-2023)

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026
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Staff with a minimum of a bachelor‘s-level qualification 2024/2025

Vortragende: Susanne Kuger   Datum: 23.02.2026


